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Gründungserklärung 

 

Am 21.9. 2013 hat sich in Frankfurt ein neuer, bundesweiter Iwama Takemusu Aikido Verband gegründet. 

 

Schon wieder eine Absplitterung innerhalb des Iwama Takemusu Aikido in Deutschland? 

Der Gedanke hinter dem Takemusu Aikido Verband Deutschland (TAVD) ist ein anderer. 

 

Denken wir an die großen Europa Seminare von Saito Sensei zurück. 180 Menschen auf der Matte, alle 

von dem Bestreben beseelt, Aikido wie Saito Sensei zu praktizieren. Herausgekommen ist ein 

gemeinsamer Bezugspunkt, eine gemeinsame Perspektive, aber auch 180 verschiedenen 

Interpretationen von Tai no Henko. 

 

Leider ist es in Deutschland nicht geglückt, diese gemeinsame Perspektive zu erhalten. Überall in 

Deutschland sind aus den Schülern separate Enklaven entstanden. Auch durch die Senpai Seminare (Ulf 

Evenas, Paolo Corralini, Mark van Meerendonk, Ute van Meerendonk, Daniel Toutain, Wolfgang 

Baumgartner, Ethan Weisgard) konnte dieser Prozess nicht verhindert werden. Es ist auf Dauer kein Weg, 

Senseis aus den USA, Italien, Frankreich, Schweden oder Japan einzufliegen, wenn deren Aikido in 

Deutschland nicht in eine breit angelegte, verlässliche Struktur integriert werden kann und dort seine 

Qualitäten entfaltet. Wie einfach das aber in der Praxis ist, zeigte sich auf den diesjährigen Bill Witt oder 

Ulf Evenas Lehrgängen. Da waren Aikidoka auf der Matte, die sich seit Jahren nicht mehr gesehen hatten. 

Das war sehr befruchtend und zeigt die Perspektive in Deutschland, die mit dem Verband angestrebt 

wird. 

 

In der Satzung des Verbandes heißt es: 

„Er (der Verband) versucht, das von Morihei Ueshiba entwickelte und von Morihiro Saito weitergeführte 

Aikido zu bewahren.“ 

Das formuliert einen gemeinsamen Bezugspunkt, ist aber auch gleichzeitig eine Leerformel, weil das 

praktische Aikido der Menschen, die sich darauf beziehen, immer unterschiedlich sein wird. Mit diesem 

Satz wurde in der Vergangenheit häufig auch die Überzeugung verbunden, das einzig wahre Aikido zu 

kennen. Diese Auffassung verhindert ein lebendes Aikido und hat sich als Irrweg erwiesen. Lebendes 

Aikido bedeutet, die Prinzipien immer wieder in jeder Situation neu anzuwenden. Dazu bedarf es des 

andauernden Kampfes um das Verständnis der Prinzipien des Aikido, aber auch der Akzeptanz der 

Verschiedenheit. Die Stärke des Aikido liegt gerade in dieser Flexibilität.  

 

Wir benötigen innerhalb der Iwama Takemusu Aikido Gruppe in Deutschland ein souveränes, vom Aikikai 

anerkanntes Prüfungssystem, unabhängig von der Prüfungsberechtigung einzelner Personen. 

Ein solches, personenunabhänges Prüfungssystem ermöglicht klare, verlässliche Strukturen und eine 



langfristige Perspektive, die wir den jungen Aikidoka schuldig sind. In so ein System lassen sich auch die 

vielen Anregungen aus Italien, Schweden, den USA und Japan sehr gut integrieren. 

Ulf Evenas Shihan wird uns bei diesem Bemühen unterstützen, in Deutschland ein entsprechendes Lehr- 

und Qualifizierungssystem zu installieren. 

 

Damit bietet der Verband eine langfristige Perspektive für alle Aikidoka in Deutschland, die in der 

Tradition des Iwama Takemusu Aikido aktiv sind. 

Der Verband ist offen für Vereine, die das Ziel haben, Takemusu Aikido zu betreiben und die sich 

innerhalb des Weltverbandes AIKIKAI weiterentwickeln wollen.  

Der Verband ist eine Non-Profit-Organisation, in der wir demokratische Prinzipien verankert haben. 

In Kürze werden wir unter www.tavd.org erreichbar sein. 

 

Kontakt zum Präsidium: 

Olaf Dau 5. Dan Aikikai (olaf.dau@gmx.de) 

Rudolf Preuss 5. Dan Aikikai (rudi.preuss@gmx.net) 

Andreas Wiemann 5. Dan Aikikai (wiemann.andreas@gmail.com) 

 

Lehrgänge 2014 

 

Ulf Eveneas wird 2014 zu folgenden Gelegenheiten in Deutschland sein: 

 

1. Dojo Palzing: 10 Jahre Aikido Palzing Jubiläumslehrgang  7.3. – 9.3. 

2. Dojo Griesheim:  Lehrgang in Griesheim     1.5. – 4.5. 

3. Dojo Dortmund:  Intensivwoche in Hachen (Sorpesee, bei Dortmund) 1.9. – 7.9. 

 

Anmeldungen ab sofort bei den Dojos oder über das Präsidium. 

 

 


